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(377) 3—1 A 2961 ex 94.
Oonculs-Uusschreibung.

M i t Beginn des nächsten Schuljahres (16ten
September) werden in der l. und l. Marine«
Akademie zu Fiume voraussichtlich 36 Zöglings«
Plätze (ganz- und halbfreie Nerarial«, dann Zahl«
und Stiftungsplätze) zu besetzen sein.

Der Eintritt findet sowohl in den I. als
auch in den I I . Jahrgang statt. Wegen Ueber«
füllung des II I. Jahrganges weiden Gesuche um
Eintritt in denselben nicht angenommen.

Die allgemeinen Bedingungen für die Auf«
nähme sind:*

Die österreichische oder ungarische Staats«
bürgerschaft (Ausländer bedürfen der Aller«
höchsten Bewilligung Seiner kaiserlichen und
königlichen Apostolischen Majestät),

die körperliche Eignung sowohl für die
Militär-Erziehung als auch für künftige Kriegs«
dienste zur See, ausgestellt im Sinne der mit
Marine-Normal.Verordnungsblatt XV. Stück vom
Jahre 1891 (an die Commanden und Anstalten
des l. und l. Heeres im September 1891) hinaus«
gegebenen «Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung
von See-Aspiranten und der Bewerber um Auf«
nähme in Marine«Erziehungs» und Nildungs-
anstalten»,

ein befriedigendes sittliches Betragen,
für den Eintritt in den I. Jahrgang das

vollendete 14. und nicht überschrittene 16. Lebens«
jähr, für den Eintritt in den II. Jahrgang das
nicht überschrittene 17. Lebensjahr,

die mit befriedigendem Gesammtersolge zurück«
gelegten Vorstudien, und zwar: zum Eintritt in
den I. Jahrgang die vier unteren Classen, zum
Eintritt in den II. Jahrgang die sechs unteren
Classen einer öffentlichen Realschule, eines Gym«
nasiums oder einer diesen Schulen gleichgestellten
Lehranstalt der österreichisch - ungarischen Mon«
archie.

Auf Acrarialplätze haben ein Nnspruchsrecht:
Söhne von Officieren, von Militär«, Hof» oder
Civil-Staatsbeamten.

Als Zahlzöglinge können Söhne von An«
gehörigen der österreichisch-ungarischen Monarchie
überhaupt ausgenommen werden, wenn sie den
vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen.

« Di« ff«blu<lten »oUständig«n Nufnahmlbebin«
aungcn sind durch V. N . b l i d l ck Sohn in Wien zu
be»iehen und w«bln auch «um U«ichi>'illi«g»minist«ium
<Maiin«'S'ction5, v«m H>af«n»Ntm>ial»te in Pola, See«
««z<lk«comm»nd« in Trieft und Vla»int»Nlab«mie » 2om»
manbo in ssium« aus Verlangen verabfolgt.

Das Belöstigungs«Pauschale für einen Zahl«
platz beträgt derzeit 800 fl., jenes für einen
balbf^eien Platz 400 st. jährlich; von diesem
Nelöstigungs.Pauschale, welches in zwei Raten,
am 16. September und 16. März im vorhinein
beim Marine«Alademie«Commllndo zu entrichten
ist, werden alle Auslagen für den Zögling in
der Anstalt bestritten.

Diejenigen Aspiranten, welche unter den Com«
petenten zur Aufnahme fürgewählt werdenMüssen
sich in Fiume einer Aufnahmsprüfung unterziehen.
Diefe umfasst für den Eintritt in den I. Jahr«
gang: a) deutsche Sprache, d) Mathematik, e) Geo«
graphic und Geschichte, ä) Naturwissenschaften:
diese Gegenstände in dem Umfange, wie sie in
den ersten vier Classen einer Mittelschule tradiert
werden.

Die Nufnahmsprüfung für den I I . Jahrgang
umfasst jene Gegenstände, welche im l. Jahr«
gange der Marine«Alademie zum Vortrage ge«
langen, wobei hinsichtlich der Sprachen die Prü-
fung nur aus dem Deutschen und dem Fran«
zösischen oder Englischen obligat ist. Die Kenntnis
der Waffen oder praktisch < seemännischen und
militärischen Uebungen wird hiebei nicht verlangt.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 10ten
September, und werden die fürgewählten Aspi«
ranten rechtzeitig nach Fiume einberufen werben.

Die Ausbiidung in der Marine»Akademic
dauert vier Jahre. Nach befriedigender Absol«
Vierung des lv. Jahrganges werden die Zög.
linge zu Seecadetten II. Classe ernannt.

Für jeden gahlzögling ist im höchsten Jahr«
gange mit der letzten Rate des Nclöstigungs-
Pauschales auch der jeweilig festgefetzte Netrag
für die Ausstattung, im Falle seines Austrittes
als Eeecadet, zu erlegen. Die Ausstattung der
Nerarial«Zöglinge und Stiftlinge wird vom
Aerar bestritten.

Die Gesuche um Aufnahme in die k. u. l.
Marine-Akademie sind an das «l. u. l. Reichs«
Kriegs «Ministerium (Marine.Section) Wien»
zu richten und jene von im Staats.(Hof«)Dienste
stehenden Personen durch die vorgesetzte Behörde
und von Privatpersonen durch das nächste Militär«
Platz«, Stations«, Ergänzungsbezirks'Commando
einzusenden. Dieselben müssen

b i s l ä n g s t e n s 3 1 . J u l i
b e i m R e i c h s « K r i e g s - M i n i st e r i u m
( M a r i n e - S e c t i o n ) e i n g e l a n g t sein,
und können später «intreffende Gesuche nicht
berücksichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen:
1.) Tauf«(Geburts')Schein,
2.) Heimatsschein, »
3.) militär-ärztliches Zeugnis,
4.) Impfungszeugnis, falls die Impfung

nicht im ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5.) sämmtliche Studienzeugnisse der Mittel-

schule, mit Einschluss des Zeugnisses des letzten
Semesters.

Die Ausstellung von Reversen wegen Ueber«
nähme der Verpflichtung zur Ableistung der
Priisenzdienstverlängcrung wird nicht gefordert,
da diese Verpflichtung durch die Wehrgesetze aus«
gesprochen ist.

Wien im Februar 1894.
Vom l . und l . Ncichs < Kriegs - Ministerium

(Marinescction).

(1008) 3 - 2 Z. 3044.
Kundmachunss.

Für das Jahr 1894 gelangen sechs Fried«
rich Siegmund Freiherr von Schwihen'sche
Stiftungspräbenden mit je 126 st, für arme
nothleidende, insbesondere kranke, in Laibach
wohnhafte Witwen und Fräulein aus dem Her«
ren stände, vorzüglich aber für Verwandte des
Stifters bis zum vierten Grade, wenn sie auch
nicht von diesem Stande wären, zur Verleihung.

Bewerberinnen um diese P l übenden haben
ihre mit dem Taufscheine und dem Dürftiglcits'
zeugnisse, ferner mit der Bestätigung des lrai«
nifchen LandesauZschusses, dass deren Familien
dem lrainischen Herrenstande angehört haben,
endlich im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem
Stifter mit den die Verwandtschaft nachwei«
senden Urkunden belegten Gesuche

bis zum 3 1 . M ä r z 1 8 9 4
bei der l. l. Landesregierung in Laibach ein«
zubringen.

Von der l. l. Landesregierung flir Krain.

Laibach am 3. März 1694.

(991) 3 - 2 I . 481 L. Sch. R.
Aeligionslehrer-Klesse.

M i t Beginn des Schuljahres 1694/95 ge>
langt die Religionslehrer «Stelle am Staats«
Untergymnasium in Laibach mit dem Jahres«
gehalte von 52b fl., der Activitätszulage jähr-
licher 250 fl. und mit dem Ansprüche auf die
systemmäßigen DecennalzulaZen zur Besrhung.

Dies wird mit dem Beisatze kundgemacht,
dass Bewerbungsgesuche mit dem NaclMse °"
vorgeschriebenen Lehrbefähigung, der Kenmw
beider Landessprachen und der bisherigen «"
Wendung im vorgeschriebenen Wege

längstens k i s zum 3 1 . M ä r z 1 ^ ^ ,
beim l. l, Landesschulrathe für Kram einzub"«'
gen und dass solche Bcwerder, welche zuM"
die gesetzliche Lehrbcfähiguna. für ci^ weltM
Fach auszuweisen in der Lage sind, den V"W
haben und bei ihrer allsälligen Anstellung«"
spruch auf die Bezüge eines wirtlichen ^ «
im Sinne des Gesetzes vom 9. April " ' '
R. G. B l . Nr. 46, erlangen.

Vom l. I. Landesschulrathe slir Krain.
Laibach am 25. Februar 1 6 9 4 ^ ^ ^ ,

(792) 3 - 3 Nr. 156 N. Sch- ^'

Lehrstelle. ^
An der einclassigen Volksschule in S H

Jakob an der Saue ist die mit den, My"
per 450 fl., der Functionszulagc per -W si " ^
dem Genusse einer freien Wohnung dotiertes
stelle in definitiver, eventuell provisorischer "»
zu besetzen.

Vewcrbungsfrist

b i s 16. M ä r z 1894.

K. l. Bezirksschulrath Umgebung 2aiba<0
am 16. Februar 1894. ^ ^ -

( 9 6 8 ) ^ 3 ^ " Z7680 P^'
Vau-Arakiikantenftesse.

I m Staats-Naudienste Krains ist eine s A
Praltilantenftelle mit dem Ndjutum M " ' ^
600 fl. zu besetzen. . ^ l !

Die Bewerber um diesen Dienstposten Y" ^
ihre Gesuche, und zwar. wenn sie sich bc"" ?
einer öffentlichen Anstellung befinden. "" ^
geschriebenen Dienstwege bei dem PräsiM»"
l. l. Landesregierung in Laibach

bis zum 10. A p r i l 1894

einzubringen und hiebei die Erfüllung der ^
8 2 der Ministerialverordnung vom ^ c^,
1879. R. G. Bl. Nr. 82. vorgeschriebenen " ^ .
dernifse sowie die Kenntnis der beiden 5F>
sprachen nachzuweisen.

Präsidium der l. l . Landesregierung.

Laibach am 1. März 1894.

Anzeigeblatt.
(934) 3—1 Nr. 256.

Exec. Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann Kor«

aus Hotederschitz die executive Versteigerung
der dem Philipp PleZnar in Zadlog ge-
hörigen, gerichtlich auf 3939 fl. 20 kr.
geschätzten Realität E. Z. 34 Cat.-Gde.
Zadlog bewilligt und hiezu zwei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. M ä r z
und die zweite auf den

17. A p r i l 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in I d r i a mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der ersten
Feilbietung nur um oder über dem
Schützungswerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10'/« Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a am 25sten
Jänner 1894.

(951) 3-1 fit 131.
Razglas.

C. kr. okrajno sodiäce na Krškem
naznanja, da se je na prošnjo dr.
J. Pučkota, c. kr. notarja na Krškem,
radi 49 gold. 64V, kr. s prip. dovolila
na nevarnost in stroške Ane Šribar
iz Ardrega pri Sv. Duhu izvrSilna re-
licitacija sodno na 60 gold., 31 gold.

in 75 gold, cenjtnih, glasom dražbe-
aega zapisnika de praes. 20. septembra
1893, St. 7154, od Ane Sribar iz Ar-
drega za 270 gold, kupljenih zemljišč
Janeza Sribarja vl. ät. 288, 289 in 290
k. o. Vel. Trn, ter se za izvršitev od-
redil obrok na

31. m a r c i j a 1 8 9 4 ,

dopoldne od 11. do 12.ure, z dostav-
kom, da se bodo zemljiäCa pri tem
jedinem röku tudi pod cenilno vred-
nostjo tistemu prodala, ki bode naiveč
ponudil.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
dne 8. januvaria 1894.

(906) 3—3 St. 478.
Oklic.

G. kr. okrajno sodišče v Senožečah
odreduje v iztirjanje Petru Hrovatinu
iz Senožeč dolžnih 11 gold. 82 kr.
a prip. drugo izvržilno prodajo Jožefi
Vidmar, sedaj omoženi Stojkovič v
Sežani, lastnega, sodno na 250 gold,
cenjenega zemljišča vložek št. 5fiO kat.
obč. Senožeške na

28. a p r i l a 1894
od 11. do 12. ure dopoludne pri sodišči
s pristavkom, da se odda zemljišče
tudi pod cenitveno vrednostjo.

C. kr. okrajno sodišče v Senožečah
dne 10. februvaria 1894.

^ ^ ^ - ^
(949) 3-3 Nr. 1 ^ '

Curatorsbeftellun«. ^
Für die verstorbenen Tablllargläubl^

Mart in Sterk. Georg Majerle, W , 5^
und Lucia Majerle, Michael ScY"'^
alle von Thal, Johann Ostern"« ^^
Vretterdorf und Anton Z u p a " " ^ ^
Vornschloss Nr. 7 wird H e " ^ "
Zupani!ic von Tschernembl als ^ ^^e
»6 act um bestellt und ihm d»e >." gs<
Gläubiger bestimmten Reolfenm" ^
bescheide vom 29. Jänner 1894, O>
zugestellt. .. ^

K. k. Bezirksgericht Tscherne"^
31 ^UT-lM^ 1«<iä. <"

^ ^ ' Depositen - Kundmachung. .̂  ^
. ^ . , . ^ " ^ gefertigten k. k. Bezirksgerichte werden die Eigenthümer der nachstehenden seit mehr als 30 Jahren '"

genchtllchen Deposttenamte erliegenden Depositen, als: ^ - - - - ^

Depositenmasse Erliegt Erlagsauftrag Banl. ^^°^'

^. ° — in Deposito Valuta ^ Ann'ell""g

Z K Benennung Vezeichnung seit Datum gahl ^ ^ ^ ^ — ^ ^ ^ - - ^

III 160 K°va«t Maria u Mathias ^ . . „ ^ ^ , „ , 16. Februar 30.December . . . . . , . ^ ^,von Tnest .̂uratelsma^e ^g^^ ^ « ^ 6444 5 2b — — ^"

III 180 Sparcasse Laas _ 19. Juni 12^Inni ^760 7 40 ^ ^

Deposit ierta^^F

" ' " bttHdreas wn ^ ^ ^ ^ ^ ^ 15 April 14̂  April „ ^ _ „ 68 - ^ 1 2 . ' ^

! ° ' g ° « i ! ^ ' ^ "°ch«n°ch!olgei, a«!gefoid«», ihre Anlpiiiche aus dich Depositen bulch Veibiingun« ihi« 2egi«"

bieraenckt« »eltenl, .,, ^ ü . " ° " ^ ! " ^ 2 ° h l ° . <«ch« W°chen unt, d i e i T a g e n .»c»!!« ^
«eben N e n wuide^ ^ " ' " ' ^ ' " "° ^>«p°s"°" "« b°'mf»llig eillärl und fui d°u Fi«cu« an die M ° » " " "

K. l, BeMgencht La»« »m 25, Febrwi 1834,
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(835) 3 - 3 St. 392, 395, 594.

Objava.
Na tožbe: '

št o ' ^ r a n c e t a ^ a n e z ' ß a izVel.Čeftenc
• <* proti neznano kje bivajočemu
ânezu Novaku radi izbrisa pravic v

vrednosji 40 gold.;
?•) Marije Balentin iz Petrušne Vasi

1 o t l "eznano kje v Ameriki biva-
JWemu Alojziju Prelogarju iz Teme-
***»? 200 gold.;
s l

 a0 Marije Rus, rqj. Novak, iz Hra-
*ovega Dola proii zamrli Ani Cerne
JJ* 192 gold. 50 kr. st. d. — dolo-
s e se dan na
j 1 6. m a r e a 1894
"̂Poldne ob 8. uri pri tem sodišči v
umarnem postopku, in so se radi

8 l /" a . n e 8 a bivališča toženih njim po-
aj

Vj|u.skrbniki začin,in sicer na ložbe
ad 2 m ^ ^ r a n c Mulij iz Zatiöine in
j, r r: Anton Lokar iz Vrha pri Su-
tožb *n S 0 s e n J ' m a v r o č i l e dotične

2
 Pozivljajo se tedaj toženi, priti k
siiti^i r a z P i s a n i obravnavi ali nazna-
oiesfft i.tjä n J i h z a s t ° P n i k a i n 8 a

obr e Poslati, če ne se bode reč
san?V n a V a l a b r e z n J i h s kuratorjem

dn(i
G-kr- okrajno sodišče v Zatičini

-^J^Jebruvarja 1894.

Ä 3-̂ 3 šHoišr
K l l c izvršilne zeml jiščine

dražbe.
dai„ "k r- okrajno sodišče v Skofji Loki

\T znanje:
Loke! st P/o ž nJ° N e ž e Debelak iz Stare
Mini r u d o v o l J u J e se izvrsilna dražba
sodn0

 r ' o m o ž e n i Košir, lastnega,
2emlüt?

a 2 l 7 4 gold- 10 kr. cenjenega
Uka l V l o ž e k š t 1 8 8 k a t - obö.Stara

' iežečega v Fopirnici št. 18.
^ena A s e določujeta dva draž-

^neva, p r v i n a

i t l d ^ i n a
1 2 ' a P r i l a

vsakün. , 1 ? ' m a j a 1 8 9 4 '
Uri t ^ 1 °d 11. do 12. ure dopoWne
bode t^

 s°dišči s pristavkom, da se
55a a]j ze t s lljišče pri prvem röku le
^ru8em !AJ c e n i *veno vrednost, pri
oddai0

 p a t u d i P ° d l o vrednostjo

larnim J e d n e m se je umrlim tabu-
Hafner J p n i k o m Mici Gaber, rojeni
>Q Marüi a b e t i G a b e r ' r o J e n i Hafner,
Odnosno U d ° v i G a b e r i z popirnice,
Pravnim

 n e z n a n i m njih dediöem in
V Stari r n t H l e d n i k o m

1
 J a k o b Jelovčan

s|avil in ^°k\ s krbnikom na čin po-
Öra»h • a J a l n i o d l o k n J e m u v r o č i l -s ösebn o 7 l Pogoji, vsled katerih je

J0nudbo lsfo/ p o n u d n i k dolžan, pred
neKa w '° v a r Š č i r i e v roke draž-

^Pisnik i n m i 8 a r J a Po lo2'ti, cenitveni
V te8istrat, z e m l i e k n j i * n i izpisek Iež6

S k o f j a l 1 n,Ä U P 0 g l e d '^ J ^ Loka dn610. febravarja 1894.

St. 459, 4897631̂  69777177
871, 912, 928, 929.

J t o ž b e
R a z S l a 8 -

Jna?6 2 u Kot"!" 0 Z i g o n n M e l l i k e Pro"
Bož«kove™Wlk!'. i n B a r i K o &™r L
I 2-) Ä . ?' 1 0 1 K°ld-» Pf.'
M V r e l « I v r n - I v ™ "• M e t l i k e pro i i
fc^jeCvLG'or

1;
Lokviceä,ov.33,

- s. pr.; m e " k l ' r a d ' 50 gold.

^ ' ) J a n e s i a
|
I r r e t i C a i z C ™ " ' > J »

4.)t ? 0 tld°V 6 l 6 U iZ CerkviSČ

C N o v S Pn° ,
svo'etn °«elu "a-C u \ v K^,- f (Po dr Karolu

berk, zdaj nekje v Ameriki, radi
950 dol. 73 cts.;

7.) Nikota Pluta iz Dragomlje Vasi
št. 6 proli Jožefu Petriču iz Dragomlje
Vasi fit. 5;

8.) Nikole Badovinaca, c. kr. dvor.
in minist, svelnika v p. na Radovici,
proti Simonu Magovcu iz Badovinc
radi priznanja lastninske pravice in

9.) Jakoba Ramute iz Osojnika
št. 23 proti Jožefu Ramuti iz Osojnika
št. 23 radi priznanja lastnine — do- \
ločuje se v sumarnem posfopku dan na >

10. mare i ja 1 8 9 4 j
pri tem sodišči ob 9. uri, ter se radi j
neznanega bivališča toženih njim po-j
stavijo skrbniki na čin: j

ad 1 do 7 gosp. Leopold Gangl v
Metliki; ad 8 Simo Magovac v Bado-
vineih št. 3 in ad 9 Jakob Konda iz
Osojnika, ter se njim vročijo dotični
prepisi tožeb.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dnč
7. sebruvarja 1894.

(866) 3—3 Nr. 454.

Edict.
I n den hiergerichts anhängigen Streit-

sachen des Franz Capudcr von Prapreke
(durch Dr. Maximilian von Wurzbach)
gegen den unbekannt wo befindlichen
Alois Urbamja von Pugled wird letzterem
zur Empfangnahme:

a) der Summarklage M o . 430 f l . und
der Bagatellklage pe»,o. 35 f l. 45 kr, über
welche die Tagsahungen auf den

2 9 . M ä r z 1 8 9 4 ,
9 Uhr vormittags, angeordnet wurden und

l)) zur Empfangnahme des diesgericht-
lichen Bescheides vom 29. April 1893,
Z. 2076, womit bei seinen Realitäten
Einl, ZZ. 6 und 7 der Cat. - Gemeinde
St. Hermagor znr Hcreinbringung der
Forderung per 100 fl. s. Anh. die Ein«
Verleihung des executive« Pfandrechtes
bewilligt worden ist — Lorenz Klopcic
vulgo Sovant von Pugled zum Curator
a6 aclum bestellt.

Alois Urbanija wird aufgefordert, sich
in diesen Angelegenheiten selbst zu ver-
treten oder durch einen Machthaber ver-
treten zu lassen, widrigens sie mit dem
bestellten Curator abgehandelt werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 25sten
Jänner 1694.

"(864) 3—3 Nr. 1264.

Edict
z u r E i n b e r u f u n g d e r dem G e -

r i c h t e u n b e k a n n t e n E r b e n .
Vom k. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht, dass am 12. Fe-
bruar 1894 zu Tschernembl der Privatier
Stefan Loretic ohne Hinterlassung einer
lctztwilligen Anordnung gestorben ist.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf diese Ver-
lassenschaft ein Erbrecht zustehe, so werden
alle diejenigen, welche hieranf aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlasscnschaft, für welche inzwischen Herr
Anton ttnpljen, k. k, Notar in Tscher-
ncmbl, als Curator bestellt worden ist,
mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbiechtstitel ausgewicseu habcu,
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der
nicht angetretene Theil der Vcrlasftnschaft
nnd wenn sich niemand crbserklärt hätte,
die ganze Verlasscnschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
2 1 . Februar 1694.

(794) 3—3 ÖL *o»-

; Razglas.
0 prošnji Franceta Podjeda iz

, Zaloga h. st. 35 in 38 za izbris pri
zemljišči vl. št. 40 k. o. Zalog pred-

i /namovane zastavne pravice radi ter-
i jatve Katre Jeraj iz ženitne pogodbe
! z dn6 10. januvarja 1800 m dodatka

z dn6 29. septembra 1802 po 340 gold,
st. v. z naturalijami vred, postavi se
imenovani Katri Jeraj, neznanega bi-
valisča, oziroma njenim neznanim
pravnim naslednikom, Malija Bohinc,
župan iz Zaloga, kuratorjem ad actum
ter se v zmislu § 45. o. z. z. razpiše
narök na

21. m a r e i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči,

[ pri katerem ima predznamovana do-
skazati, da je obrök za opraviöenje
I odprt ali da se je pravočasno za to
i opravičenje tožba vložila, sicer bi se
• izbris imenovane predznambe dovolil.

C. kr. okrajno sodisče v Kamniku
dn6 22. januvarja 1894.

(652) 3—3 St. 236.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Zužem-
berku daje na znanje, da so vložili
tožbe radi dolžnih terjatev:

1.) Josip Jančigar iz Žužemberka
proti Lizi Roselj, Lizi Fifolt, Mariji
Šetini, Matiji Stravsu, vsi iz Žužem-
berka, ter Rozi Majerle iz Krke de
praes. 18. januvarja 1894, št.236, peso.
63 gold. 82 kr. a pr.;

2.) Josipina Blalnik iz Prevolj
št. 31 (po dr. R. Bežeku) proti Josipu
Blatniku iz Prevolja St. 31 de praes.

29. januvarja 1894, ötev. 346, peto.
112 gold. 72 kr. s pr.;

3.) Josipina Blatnik iz Prevolj
st. 31 (po dr. R. Bežeku) proti Josipu
Blatniku iz Prevolj st. 31 de praes.
29. januvarja 1894, stev. 347, peto.
450 gold, s pr.

0 teh točkah določil se je narök
za sumarni postopek ad 1 do 3 na

28. m a r e i j a 1894
dopoldne ob 9. uri pri tem sodiäöi.

To se naznanja neznano kje bi-
vajočim toženim Rezi Majerle iz Krke
in Josipu Blatniku iz Prevolj ter nji-
hovim neznanim pravnim naslednikom,
da se jim je postavil skrbnikom na
čin ad 1, 2 in 3 Ivan Zorc iz Žu-
žemberka.

C. kr. okrajno sodišče v Žužem-
berku dn6 31. innnvaria 1894.

(818) 3—3 Nr. 1153.

Curatorsbestellunff.
Der verstorbenen Tabulargläubigerin

Johanna Savinschegg von Mottling, be-
ziehungsweise deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, wird ein Curator
a6 a^tuln in der Person des Herrn
Franz Furlan von Mottling bestellt und
diesem der Feilbietungsbescheid Z. 462
zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 15ten
Februar 1894.

M°! 3-3 Depositen ° Kundmachung. "l "°
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg werden die unbekannten Nnsprecher auf

die nachstehend verzeichneten alten Depositen, als:

Des
^ Depositen- Datum undHahl Van!-
^ Haupt. des Vezeichnun« der Masse / ' Valuta

, .̂ . ouchrs .̂ ^ . ,5 .. stand
^- . . ssllngiibsschsld^

l ^ Vd. Fol. " ' f l . > l r .

1 V I 51 6 . S e p t e m w 1 8 5 7 , ^ , Kar l , Meistbotsrest . . . . Barschaft 18 b5
2 VI 195 29. Jänner 1860, KriZaj Anton von NaNas, Gxecu.

g . 320 tionsmasse . b 2b
3 V I 241 14. August 1860. Polajnar Katharina von T u p a l i l ,

Z. 2596 Meistbotsreft . 27 64
4 V I 327 27.Novemb.1862, Insassen von Prebacevo, Servituts.

Z, 3755 Nblösungs-Entschäbigung . . . . » — 27
5 X 27? 6. O c t ° b « ^ 8 5 5 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ von Stein . . . . 5 25
6 X 280 7. März 1857, Repnil Johann von S t . M a r t i n ,

Z. 947 unbekannte Erben » 7 13

aufgefordert, ihre Legitimationen zur Behebung derselben
b i n n e n einem J a h r e , sechs Wochen u n d d r e i T a g e n

vom Datum dieses Edictes an gerechnet, so gewiss beizubringen, widrigens diese
Depositen nach verstrichener Edictalfrist als heimfällig erklärt und für dm Fiscus
an die Staatscasse übergeben werden würden.

K. l. Bezirksgericht Kramburg am 20. Februar 1894.

^ ^ Depositen-Kundmachung. "^ 1077.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottsch« werden die unbekannten Eigenthümer

nachstehender Devositen:

H""pl' Vanl.
V"ch Bezeichnung der Masse ErlagStag L"F Valuta

Bd.!Fol. F ^ st ,,

^' ^ » ? ° l f Ioscf, Krapfcnfeld. Verlassmasse . . 4. September 1863 - 04
a. ^ 9 Krenn Johann, Wottschee 27. October I862 3 —

, ^ 4 Ionle Aloisia. Altlaa. Pupillarmasse . . 2. Februar I860 10 —
e. 13» Potocnil Leonhard. Kaplan, Mosel, Ber.

lassmasse 20. April 1863 8 62
L- 198 Stalzrr Mathias. Äeichenau. Esec.'Massc 30. März 1863 20 35
8- ^ 9 Krisch Maria, Wöttenih. Verlassmasse . . 3. October I862 " 3 86
8- <!78 Pcrz Georg, Mooswalb. Erccutionsmasse 23. Jänner 1863 ^ ^- M
3- ^91 Lalnrr Josef, HoheneW. Vr'rlassmasse . . 3. April 1863 «> 2 —
8. 295 sslacl Iojes, Tiefcnreuter, Vcrlassmasse . 20. April 1863 ^ I 85'/,
8- 302 H^ler Lena. Setsch. Executionsmasse . . 26. April 1863 ^ — 02
8- 3.l^ Mihitsch Ursula, Merleinsrauth, Verlass. «

masse 12. August 1863 « 11 94
8- 647 Handler Georg, Lena, Maria, Elisabeth.

Gertraub, dann Schleimer Johann
und Weber Johann, Streitmasse . . 16. October 185S L 39

8- 350 sslack Andreas. Johann. Georg, Vüchel . 23. September 1363 — 01
8- 351 Schauer Josef und Johann Nltendorf,

Nezirl Rudolfswert 23. September 1863 13 56

Summe . 7? 6b'/,

aufgefordert,
b i n n e n e i n e m J a h r e , sechs W o c h e n u n d d r e i T a g e n

vom letzten Einschaltungetage dieses Edictes ihre Ansprüche unter Beibringung der
geyorlgen Legitimationen so gewiss Hiergerichts geltend zu machen. als widrigens,
wenn die Ansprüche nicht genügend dargethan befunden würden oder sich niemand
melden sollte, nach verstrichener Edictalfrist die Depositen als heimfällig erklärt
uno sur den Fiscus an die Staatscasse übergeben werden würden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 8. Februar 1894.
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Ein freundliches, möbliertes

XKEonatzimmer
ist zu vermieten Petersstrasse|Nr. 27,
I. Stook. Anzufragen daselbst. (1017) 3-1

Auf Raten ?
to

Herren Kleider
nach Mass

ohne Preiserhöhung

H. May
Sclmeldermeieter

Wien
VII., Mariahilferslrasse Nr. 108.

Jene P. T. Herren, welche mir Ihre
werten Bestellungen zuweisen wollen,
bitte ich um briefliche Verständigung.

Ich komme Mitte März nach Laibach.
•^^ ̂ K "^r *̂ K '̂ K ̂ ^ '^r "^^ ̂ r Jr ^r "^^ ^r

Sie Hasten s |
U bei Gebrauoh von H

Kaisers Brnst - Caramellen B
wohlschmeckend und sofort lindernd H | '
bei Hasten, Heiserkeit, Brust- and H
(787) Lungenkatarrh. 15—H •
Echt in Paketen ä 20 kr. bei Herrn H j

Josef Mayr, Apotheker, Marienplatz. H |

Warnung.
Jedermann wird gewarnt, unserem

Sohne, respective Adoptivsohne Oeb-
hard Ladstätter Geld oder Geldes-
wert zu geben oder zu leihen, da wir
nichts für ihn bezahlen. Dasselbe gilt
auch für Kost und Quartier. (1014) 2-2

Mannsburg, 5. März 1894.
Johanna und Johann Ladstätter.

Ein gut erhaltener hübscher
Schi-eibtiscli

wird zu kaufen gesuoht.
Anträge mitPreisangabe unter der Chiffre

«C. S.» bis längstens 10. d. M. an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1013) 2—2

Garcon-Wohnung,
In einem neugebauten Hause ist eine

Hochparterre-Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern und Cabinet, an einen allein-
stehenden Herrn vom 1. Mai ab zu ver-
mieten. — Näheres bei A. Kalifl, Ver-
mittlungs-Bureau, Prescherenplatz. (»67) 3-2

"5" -«• Apotheke Trnk6czy, Wien V •- •

fc Trnköczy's *

| Cognac-Bitter!
£ 1 Flasche 50 kr., 12 Flaschen 5 fl. ̂
e Köstlich! '
•g Von anregender, kräftigender Wir- je]
A kung auf den Magen, den Appetit g
o und die Verdauung stärkend.
5* Zu habon boi (4*5) * S

; Ubald v. Trnköczy .
Apotheker In Laibaoh. *

Umgehender Postversandt.
Q — Apotheke Trnköczy in Graz •- | g

Dermatol-Streupulver
das beste Streupulver für Kinder, Touristen, Jäger,

Soldaten und alle, die viel gehen müssen.
Zu haben in der Apotheke < z u m g o l d e n e n H i r s c h e n > des

Josef Mayr, IVtarieiiplatz in JL*ait>a.eli
in Schachteln zu 30 und 50 kr. (890j 10—2

Amerikanische Specialitäten
in

Bruchbändern, Suspensorien, Kautschuk-Artikeln etc.
versendet discretest (920) 9—2

jr. us. SUSCHIW
Wien XV./1, gperrgasse 13. New-York, 245 Broadway.

Alleinige Fabrik .*«$> ^L ^s^x^
in Amsterdam. t W # * ' • \ T V ^ von feinen

&*€*&* C YwV hollindlBchea
(691) 12-6 .*&& * ^V> Liqueuren.

* ^ \ S V V * ^ X tft4*' rabrlks-tfiederlage:
V K%*V *pV I.,KohlmarktNr.4.

L
^ % V ^ i V ^ " Z u r B e ( l I l o m l i o l l k e l t de» P- *• Publloums gind die

| Y% * tf't Iii^ueuro ooht anch bol den bekannten rnnommierton •
M ̂ l ^ ^ st&^ Firmen au haben, und wird ansmerknam «omaclit, dâ g H

^ % \ ^ y? meine hollaBdigohen Liqueure nur In Amsterdam erzongt •
A * % werden und ich weder In Oosterr. • Ungarn nooh sonst wo I

JpZSi5iSi5351SlSiSlSi5iSi5t5i5i5i&5iSiS!5i5iStS15i5iSl5lSlSiSlSlSlS&.

9 Geehrte Hausfrau! !
in ü
K Der heste und gesündeste Kaffeezusatz ist der echte i

I Feiffenkaffee \
Ä von v
In fl

§ Jtd* Goldschmied & Co. in Jriest \
ru . ir

n] Derselbe gibt dem KafTee scliöne Farbß und seinen Geschmack in sole" „j
l{] vol lkommener Weise, wie dieses durch Verwendung andere r Kaffee-Surrogate nie- 6
Jj] inals erreiclit. wird. Verlangen sie daher ausdrückl ich den G o l d s o h m l e d ' s c h e « y,
un Fe lgenkaf fee und achten sie darauf, dass auf jedem Pakete die FirBJ* ß
K Ad. Go ldschmied & Co. In Trles t ersichtlich sei, denn es gibt viele ri
[JJ minderwer t ige Nachahmungen . Der echte Goldschmied 'sche Feigenkasfee ist m w
K allen besseren Spezereihandlungen in Pake ten ä. '/„, '/4 u n ( l '/» Kilogram"1 jJ
g erhält l ich. (5.429) 6 0 - 1 * ß
fj{ In Laibaoh erhältlich in den Handlungen der Herren J. Klauer, Pötef 9
nj Lassnlk, Alois Lenöek und Bohusohnlg^ & Weber. /v

Haus- und Krämerei-Verkauf.
ei"*'In einem kleineren Psarrorte mit hübscher Lage, Dreiviertelstunden von g

Südbahnstation entfernt, ist ein im besten Zustande befindliches Haus, in welchem
Krämerei betrieben wird. sammt Garten und F e l d sofort billigst abzugeben.

Erforder l i ches Capi ta l 8 0 0 b i s 1OOO Gulden. jt

Dasselbe eignet sich für Pensionisten, Witwen und alleinstehende P°rsor!el
n|rf'

kleinen Ansprüchen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr A. Kal i s , VermlttW ̂
Bureau, Laibach. (9ö6) ö

Dr. Gölis'
Universal - Speisenpulver

(«eft 1857 Haiidcla-Artikel)

diätetisches, die Verdauung unterstützendes Mittel-
Zu haben in den meisten Apotheken und Droguenhandlungen der österreichisC

ungarischen Monarchie.

Preis einer kleinen Schachtel 84 kr., einer grossen fl- ''^
Jede Schachtel muss mit dem Siegol «Dr. Gölis» und der registr. Scn .̂̂ i

marke, verschlossen, ferner die Etikette mit meinem Facsimile: «Dr. Jos-/!• j , ;
Nachfolger» versehen sein, und verlange man bei Ankauf immer ausdrück»
O i » . €ü-ftlt»<!> Unlversal-Spelsenpulver.

Alleiniger Erzeuger (seit 1868):
Dr.«fos.eillis9 rVaebfol0el#

Wien I., Stephansplatz 6 (Zwettlhof). ( « a u ̂
I V e r s a n d t e n g r o s et on de t a i l . M

Oerbabny's aromatische !

MĤ » «3 »M^ » !W^» «i «^ 1» ̂

Veit I a h r e u bewährte schmerzstillende lk in rc ibuua «dec I
bei allen schmerzhaften (nicht entzündlichen) jjüstcwden, wie sie infolge von Z u M t ., >
Lrlällunq in den Knochrr., Oeleulcn und Mnsleln frisch austrclen oder bei Witterm,'^ >
» » H ^ ^ ^ ? ! ^ ^ » « » l » Wechsel nnd feuchte!» Wetter periodisch wiederkehren- ^ >
W^^^«^W^^3 auch belebend »nd stärkend auf die Musculatur. ^ >
« V ^ V > » Ä W > PreiS: 1 Flacon 1 f l . , per Post für 1 bis 3 A l " >

M«ü«^«^«^^"! Ccntral-Acrscndungs-Tcpot: !

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" >
'^'IHI/Il.. Î 2.sVr»-t:272.2!3V "72. -«.. »72. ^ lnl^ !

TepiitS ferner bel den Herren «Potbelern; !ilr Laibach: I , Svoboba. G.'br. PiccoX. Ubalb v . ^^^ ,e l , »
W. Mayr; feruer D<M« in <l lM: I . K»vs«!chmieb. «oumbach» Erben: ssiume: , , ^ „ „ ! .ss>« »
M,Pr°d.,m, A. Sch.nd cr, M. Mi,,«». Dr°>,,; ssriesnch : A, «„vvert: Gmünb: <i-M'»«"^ !ßt"' »
acnsurt: P, Haul«. P, ^linbacher. I Kometter. A. Ena^r: Mndolföwert: A,u,Slabov!c,. ^,v,>u^ »
«. «eich^l; Taruls: I , Slcssl; Tricst: <l, ^an.<li. Ä, Quttina, Ä. Vialolelto, ^ ,^ , rVe '«^ ' >
E. » Lculcnburg, P, Prendini. M, Mavussin; ViNnch: ss, Echo!,, Dr, !L, Kumpsi ^>'" ^ ^ «

I , ^cl'st; Vüllermarlt: I , ̂ ^l>!l! Wolfsberg: I . Huth. ^ » » ^ M ^ ^ ^

^ — p ^ ^ • . . . . . . i i . i . • • - - ~ S

, î  " -^ i i s v e r k a u f . *̂H ^*~—^-

| Steraallee. HS^Ari .^ H r e i l i k „Matica Slovenŝ"- j
$ Vorgedruckte, angefangene und fertige Handarbeiten (780)8

 ö I

1 zu tief herabgesetzten Preisen bis 15. März^^p

Dluck »nd Nei l»« »on I « , », «<« i ,m» , i t Fed, «»mbeig.


